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Hotzenland und Potzenvolk
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ch hier alten Hauswänden hernieder , dicke , ſattroſa Ge

egräb - birgshängenelken erfüllen manche Dorfgaſſen mit

Toten auf den ihrem würzigen Durft . Dieſe bunten Klänge in

Kirchſpielorte der grün in grün getönten Landſchaft mit den

änge ihrer ſchlichten Hoch Blütenreichtum ſtreut die blumenfreudige Hotzen

Sonntags in klarem Rei wälderin ins beſcheidene und anſpruchsloſe Leben

denn ſie können der Gemeinſchaft . Sie iſt die Herdhalterin und
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Frauen naen bunt und reich gekleidet

Hotz

iäßigen Zeitvertreib , ſo hart ihr Land ſonſt das
zeſtaltete . Sie jagten und fiſchten und

rten mit Leidenſchaft , ſie liebten das
und die Gefolgſchaft in ritter

Hotze iſt hart gegen ſich und gegen andere
aber er ſteht mit äußerſtem Opfermut zu ſeiner

es um das Ganze geht , um Landes
ind Glaubensdinge . Dieſer männ

lich ſtarkblütige und wilde Bauernſchlag wurde
durch Not wohl an die Webſtühle gebannt .
Wer nicht genug Acker und Wald beſaß , mußte

durch Weben , Steinhauen und Waldarbeit ſein
Brot verdienen . Als die Textilfirmen Fabriken
in den Dörfern errichteten , Spinnereien , Baum
woll - und Seidenwebereien , da gingen Mann
und Frau an die Fabrikarbeit ; aber die
innere Freiheit des Hotzenherzens , das wilde
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blühen wieder , weil ſie noch im Völkererinnern

einen heimlichen Kraftquell bildeten

Lang hat man vom Hotzenvolk nur durck

das Hörenſagen gewußt . Und das war nicht

dazu angetan , Land und Volk eindringlich
kennenzulernen . Gewiß die Hauenſteiner machen

nicht gern Bücklinge , gottlob ; aber heute , wo

die Wege für Auto und Fahrrad die Landſchaft

bis zum höchſten Punkt zugänglich machen , er

lebt man den Hotzenwälder als einen gaſt
freundlichen und klug wirtenden Mann , und wenn

man einen alten unverkennbaren Hotzenkopf

ſieht , glattraſiert das lange kräftige Geſicht mit

der großen Hakennaſe , eigenwillig ſcheitellos das

Haar in die Stirn gekämmt , ſcharfäugig und

ge ſcheit ins Leben ſchauend , ſo verſteht man , wie

eindrucksvoll dieſe Männer ſich zu wehren und
8aufzutreten wußten , wenn ſie auf vielen Tage
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weil er tiefes Verſtändnis für den innere
dieſer prachtvollen Bauerngemeinſchaft

Neuerdings erſtanden dem Hotzenwald
ſeinen Hochrheinufern Mundartdichter in
Körber , der aus Bonndorf ſtammt und in
Waldshut lebt , in Hans Martin Grüninger ,
der aus Stühlingen ſtammt , in Ferdinand

Haſenfratz , dem urchigen , und in Richard Gäng ,
der ein echter Hotzenſproß aus Immeneich iſt .
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